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8. Jahrgang Nr.l4. 6 kipril 1922

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 29. Jahrgang.

Sür die
Schristleitung des Wochenblattes:
I. Troxler. Prof.. Luzern, «illenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen M 5chloeizer-5chllle:

volkrfchnle — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Bersand durch die Geschäftsstelle
Eberle » Rickenbach, Einsiedeln

Jnseratrnannahmr: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expeditton Altien-«eselltchaft

Jahrespreis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
»Check IX o.is?) »Ausland PortozuschlaO. JnsertionSpreiS: IS Rp. per mm Ispaltig.

Inhalt: Einführungskurs für männliche Berufsberatung und Lehrlingssürsorge. — Lachen. — Herr
„H. Stettbacher" und Herr „Spektator". — .Der Lanksee" in meiner Jnnerrhoder Schule. —
Schulnachrichten. — Krankenkasse. — Bücherschau. — Lehrerzimmer. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 7.

Einsührungskurs
sür männliche Berufsberatung und Lehrlingssürsorge.

veranstaltet vom Katholischen Lehrerverein der Schweiz
unter dem Protektorate des Schweiz, kathol. Volksvereins.
Mittwoch und Donnerstag, den 26. und 27. April 1922

im Großratssaale in Luzern.

Eine der vornehmsten Aufgaben des kath.
Lehrervereins der Schweiz bildet die Sorge
um die Jugend, sowohl während der Schul-
zeit, wie besonders auch im nachschulpflich-
tigen Alter. Dieser Aufgabe folgend und
der Forderung der Zeit entsprechend, wen-
den wir heute unsere Aufmerksamkeit der
Berufsberatung und der Lehrlingsfürsorge
zu. Es ist wahrlich nicht mehr zu früh,
wenn auch von katholischer Seite in
dieser Sache etwas getan wird.

An unserer Delegiertenversammlung in
Freiburg gab uns Hr. Stadtrat Dr. jur.
A. Hättenschwiller in seinem Vortrag über
„Berufsberatung durch den Lehrer" eine
erste wertvolle Anleitung zur Lösung dieser
wichtigen Aufgabe. Bei dem Anlasse wurde
dann beschlossen, in Verbindung mit den
andern an der Jugendfürsorge beteiligten
katholischen Verbände, im Frühjahr 11122
einen Einführungskurs für männ-
liche Berufsberatung zu veranstalten.

Der Leitende Ausschuß des kath. Lehrer-

Vereins nahm Fühlung mit der Zentralstelle
des Schweiz, kathol. Volksvereins und mit
der Leitung des kathol. Erziehungsvereins.
Dieser Zusammenarbeit und dem Entgegen-
kommen der HH. Referenten verdanken wir
das nachstehende reichhaltige und ge-
diegene Kursprogramm. Wir erlauben
uns dazu noch einige Bemerkungen.

Da der Kurs in erster Linie für Geist-
liche und Lehrer berechnet ist, so wurde
er auf eine Zeit angesetzt, in der diese Kreise
am ehesten teilnehmen können, d. h. auf
die letzte Woche April, wo der Kommu-
nionunterricht zu Ende ist und das neue
Schuljahr noch nicht anfängt. Der Kurs
beginnt Mittwoch, den 26. April, vor-
mittags 11 Uhr und schliesst Donners-
tag, den 27. April, kurz nach 1 Uhr
nachmittags. Die Teilnehmer brauchen
also nur einmal am Kursort zu übernachten.

Auch die innere Anordnung des Pro-
gramms ist praktisch. Eine Reihe von Vor-
trägen wird uns bekannt machen mit dem
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Wesen, der Bedeutung und der Psychologie
der Berufsberatung. Weiter werden behan-
delt die inbezug auf Landwirtschaft, Gewer-
bestand und Kaufmannstand zu beachtenden
Grundsätze bei der Berufswahl und die Auf-
gäbe der Schule auf diesem Gebiete. Da-
neben erfolgen Aufklärungen über Lehr-
stellenvermittlung, Lehrlingsfürsorge und
über die technische Organisation der Berufs-
beratungsstellen. Für jedes Thema ist
eine Stunde eingeräumt, in der Meinung,
daß die erste Halbstunde für den Vortrag
und die zweite für die anschließende Dis-
kusfion benutzt werde. Um den Kursteil-
nehmern auch Gelegenheit zum gemütlichen,
ungezwungenen Beisammensein zu bieten,
ist auf den Mittwoch Abend eine gesellige
Vereinigung und am Donnerstag ein ge»
meinsames Mittagessen vorgesehen.

Es ergeht nun an die tit. Schulde-
Horde» der katholischen Schweiz, an
die Sektionsvorstände des Kathol. Leh-

rervereins und an alle Freunde geist-
lichen und weltlichen Standes die
freundliche Aufforderung, für einen regen
Besuch unseres Berufsberatungskurses in
Luzern besorgt zu sein. Nicht nur die
Städte und Jndustrieorte dürfen vertreten
sein; auch aus den ländlichen Ortschaften
erwarten wir zahlreichen Zuzug, denn
die jungen Leute vom Lande, die später so

oft in die Städte ziehen, müssen schon in
der Heimat einer planmäßigen Berufsbe-
ratung unterstellt werden. Jede katholische
Schulbehörde und jede Vereinssektion
mache es sich zur Pflicht, eine angemessene
Zahl von Vertretern abzuordnen und diesen
die Teilnahme durch finanzielle Unter-
stützung zu erleichtern.

xM- Anmeldungen find möglichst
bald (bis spätestens 20. April) zu rich-
ten an die Schristleitung der Schwer-
zer-Schule, Villenstr. 14, Luzern.

Der Leitende Ausschuß.

11—12 Uhr:

12 Uhr:
2-2.30 Uhr:

2.30-3 Uhr:
3-3.30 Uhr:

3.30-4 Uhr:
4—4.30 Uhr:

4.30-5 Uhr:
5—5.30 Uhr:

5.30-6 Uhr:
Abends 8 Uhr:

8.30-9 Uhr:

9-9.30 Uhr:

Programm.
Mittwoch, den 26. April.

Aufgaben und Ziele der Berufsberatung.
Referat von Hrn. Stadtrat Dr. A. Hättenschwiller, Generalsekretär
des Schweiz, kathol. Volksvereins.

Mittagessen (nicht gemeinschaftlich).

Stand der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung in der Schweiz.
Referat von Hrn. A. Boutellier, Jugendsekretär, Basel.

Diskussion.

Die Berufsberatung als psychologisches Problem.
Referat von Hochw. Herrn. L. Rogger, Semiuardirektor, Hitzkirch.

Diskussion.

Bedeutung der Berufslehre.
Referat von Hrn. I. Zimmermann, Verwalter des kant. Arbeitsamtes
in Freiburg.
Diskussion.

Lehrskellenvermittlung und Lehrlingssürsorge.
Referat von Hrn. M. Schmid, Adjunkt der Zentralstelle des Schweiz.

kathol. Volksvereins, Luzern.
Diskussion.

Gesellige Vereinigung im Hotel Union.
Musikalische Darbietungen. — Kinematographische Vorführung von Be-

rufsbildern.

Donnerstag, den 27. April.
Berufswahl und Landwirtschaft.
Referat von Hrn. I. Stutz, Direktor der Landw. Schule in Zug.
Diskussion.
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9.30—10 Uhr: Berufswahl und Gewerbestand.
Referat von Hrn. Dr. H. Galeazzi, Sekretär des Schweiz. Gewerbe-

Vereins, Bern.
10—10.30 Uhr: Diskussion.
10.30-11 Uhr: Berufswahl und Kaufmannssland.

Referat von Hrn. Dr. A. Kurer, Direktor, Ölten.
11—11.30 Uhr: Diskussion.

12 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel Union.
2—2.30 Uhr: Schule und Berufsberatung.

Referat von Hrn Ulr. Hilber, Lehrer, Wil.
2.30—3 Uhr: Diskussion.
3—3.30 Uhr: Die technische Organisation der Berufsberatungsskellen.

Referat von Hrn. Stadtrat Dr. A. Hättenschwiller.
3.30—4 Uhr: Diskussion.

4 Uhr: Schlußwort von Hrn. Kantonalschulinspektor W. Maurer, Präsident
des Kathol. Lehrervereins der Schweiz.

Zur gefl. Beachtung! Es werden Kurskarten zu 2 Fr. herausgegeben. Sie
können am Eingange zum Versammlungssaal (Großratssaal im Regierungsgebäude in
Luzern) bezogen werden und berechtigen zur Teilnahme an allen im Kursprogramm
vorgesehenen Vorträgen und übrigen Veranstaltungen.

Für Unterkunft bietet der Kursort genügende Gelegenheit. Besondere Vergün-
stigungen waren leider wegen des Ende April in Luzern einsetzenden Fremdenverkehrs
nicht erhältlich. Die Kursteilnehmer sind deshalb gebeten, selber für Unterkunft zu
sorgen. Auf Wunsch ist die Kursleitung gerne bereit, mit Adressen von empfehlens-
werten Hotels zu dienen.

Zum gemeinschaftlichen Mittagessen, Donnerstag, den 27. April, im Hotel
Union (Preis 4 Fr.), werden alle Kursteilnehmer freundlichst erwartet. Anmeldungen
bis spätestens am 20. April erwünscht.

Bei dieser Gelegenheit machen wir noch besonders aufmerksam auf die Reisekarle
des katholischen Lehrervereins, die für Luzern und Umgebung allein 12 Er-
Mäßigungen auf Bahnen und Sehenswürdigkeiten bietet. Zu beziehen bei

Herrn Prof. W. Arnold, Zug. Preis Fr. 1.50 (nebst Porto).

Aachen
Zwei Freunde kamen einst in meine Schule;

der eine ernst, der andere mit einem ewigen Lächeln
auf dem Munde. Sie hörten den ganzen Tag mir
zu. Am Abend, als die Kinder fort waren, faßen
wird in ernstem Gespräche beieinander! Der Freund
mit dem Lächeln gab mir den Rat: Laß die Kin»
der lachen, wenn sie lachen können. Siehe, das
Lachen kommt aus fröhlichem Herzen, und lachende
Kinder sind eine Freude; sie sind ein gutes Zeug,
nis für dich und wenn sie lachen, so meinen sie

es nie böse!' So der Inhalt seiner Rede. Der
andere Freund hörte schweigend zu; dann aber sagte
auch er seine Meinung. .Lachen ist schon recht,
und lachen, herzlich lachen kann nur ein fröhliches
gutes Herz. Aber immer lachen? Nein. Merke
dir' so fuhr er ernst fort zu mir gewandt, „du
junger Erzieher, das Lachen mußt du strenge ver-

bieten, wenn du einen Schüler strafst. Du weißt,
es kommt vor, daß bei Strafe entweder der Schüler
selber oder dann die andern lachen. Würdest du
das geschehen lassen, wein junger Freund, dann
müßte deine Autorität darunter leiden. Oder ist
es dir noch nie begegnet, daß einem Bestrasten et-
was ins Ohr gesagt wurde und er dann lachen mußte
und der andere mit? Gewiß, das verbiete. Im-
mer lachen; nein, man muß den Kindern den Takt
anerziehen, wann sie lachen dürfen und wann nicht.
Verbiete das Lachen auch, wenn ein schüchternes

Kind etwas Gefehltes sagt! Lachen bei solchen
Kleinen ist liebelos. Das scheint dir vielleicht alles
selbstverständlich zu sein. Allein ich weiß, daß jun-
gen Erziehern in dieser Beziehung viele, viele Fehler
unterlaufen."

So sprach die pädagogische Weisheit; der an-
dere Freund war die Fröhlichkeit.
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